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gestorben , und ein Jüngling von achtzehn Jahren , NamensSambaLaobe,seinNachfolger.GegenihnhattesicheinefeindlicheParteiaufgelehnt,underwardeshalbgeneigt,mitdenWeißeningutesEinvernehmenzutreten.Siekonntenihnschützen,underfügtesichinalleihmauferlegtenBedingungen.

 In allen genannten Landschaften , welche einst dasKönigreichWalofbildeten,richtetdieVöllereigroßesUnheilan.DieKönige,ihreFamilie,dieMinisterunddieTiedo'ssindnurseltennüchtern;sieverübenjedeGewaltthat,umsichBranntweinzuverschaffen.JetztsindsieunterAufsicht
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 gestellt worden und in Abhängigkeit gerathen ; die WeißenhabenbisaufzwanzigdeutscheMeilenlandeinwärtseineAnzahlvonBlockhäusernaufgeführt,undsindnunimBesitzedesganzenViereckszwischendemSenegalunddemSalum-flusfe,derwenigeStundennördlichvomGambiamündet,undvomgrünenVorgebirgebishinaufzudenKataraktenvonFelu.

 Senegambien kann , seiner trefflichen Lage halber , vongroßerWichtigkeitwerden;wirwiederholen,daßvondortausdiebequemsteHandelsverbindungmitdenLändernamobernNigersichherstellenläßt.

Thessalonich in Maredonien .

 Diese alte Stadt , an deren griechische Bewohner derApostelPauluszweiBriefeschrieb,erregtinunserenTagenallgemeineAufmerksamkeit,weilsie,wennnichtAllestäuscht,dazubestimmtscheint,eintigerKnoten-pnnktfürdengroßenWeltver-kehrzuwerden.

 Sie hat einevortrefflicheLageiminnernWin-keldesBusensvonSelanik(Saloniki)undeinsehrfrncht-baresHinter-land,welchesderWardarströmt.BaldnachderGrün-duug(aufderStellederschaftThermä)durchKassander,

Alexander desGroßenSchwa-ger,welchersiezuEhrenseinerGemahlinThes-salonikanannte,gewannsieAus-schwuug;ihreBedeutungfürdenHandelhatsiedurchalleZeitenbewahrt,undgegenwärtigzähltsieetwasiebenzigtausendBewohner.Siebilden,wieinallenSeestädtendessüdöstlichenEnropa's,chtbuntesGemisch.Maudarfsienicht,wiemanchmalgeschieht,alseinegriechischeStadtbezeichnen,denndiegriechischredendeBevölkerungbildet,selbstmitHinzurechnungdergräkoslavischeuHaushaltungen,eineMinderzahl,undistgleichsamnnralsKolonieundFremden-
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 ansiedelung zu betrachten . Fallmerayer meinte , der Volks -masseunddemallgemeinenCharakternachseiTHessalouikavielmehreineStadtIsraels,undsollteeigentlichSama-

ria heißen ; dennvondenetwasiebenzigtausendInsassenwaren1850zwischen30-uud36,000Juden,inetwa6200Familien.

 Auch ist derVerkehrimgemeinen,dieBörse,CoursundGeldwechselnebstdemKlein-MHandelindenMHändenvonAn-~j§gehörigendes'rührigen,immerWMbetriebsamen,je-denVortheilklng4•erspähendenuudewigzähenVol-kes,dasindensonstsehrstarrenOrienteineReg-samkeitundBe-wegnngbriugt.FastalleHaus-dienerschaftundeingroßerTheilderRudererimHafensindIn-den,welchendieLeuteanderenStammesauchdasLasttrageuüberlassen;dieBulgarenundGriechenkönnenauchindieser

Thessalonich . Beziehung dem

 viel fleißigeru Juden keine Konkurrenz machen . — Abgesehenvondemscharfen,ganzsemitischgezeichnetenGesichterkenntmandenJudenleichtanseinemrochenKopftuche,daserwieeinenTurbangestaltet,undandemmitPelzbesetztenRocke.DieKleidungderFrauenzeigtdasgleichfallspho-


